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Die Arbeitsgruppe Igel-
schutz stellt sich vor

Igelsäugling bei der Nahrungsaufnahme

Für unsere Igelpfl eglinge brauchen wir Menschen, die die 
Winterpfl ege für einen oder mehrere Schützlinge überneh-
men. Auch geeignete Aussetzplätze im Frühjahr stehen auf 
der Wunschliste. Über Verstärkung oder Unterstützung des 
Teams würden wir uns freuen.

Bei Interesse sprechen Sie uns gerne an.

Das Team von der Arbeitsgruppe Igelschutz Hildesheim

Kontakt: 

kontakt@igelhildesheim.de
www.igelhildesheim.de

www.bund-hildesheim.de
www.ovh-online.de

Nottelefon Igelhilfe:

Gabriele Mayen: 05123 - 1317

Marianne Rübesamen: 05069 - 804067

Martina Brzezinski: 0172 - 5443508

Igelsäugling bei der NahrungsaufnahmeIgel im Garten

Wir wissen viel 
über den Igel

Aber viel zu 
wenig über seine 
Verbreitung

Dazu und zu 
seinem Schutz 
wollen wir bei-
tragen!



Igel im Grünen Igel in guten Händen

Näheres dazu auf der Homepage
www.igelhildesheim.de

Besuchen Sie uns gern

Wer sind wir?

Wir: Einige Igelpfl egestellen, Igelunterstützer und Igelinteres-
sierte haben sich in 2023 zu einer Arbeitsgruppe zusammen-
geschlossen.

Unser Ziel ist es: Wissen über den Igel in die Bevölkerung zu 
tragen. Denn so bekannt unser heimischer Braunbrustigel (Er-
inaceus europaeus) auch ist, inzwischen ist unser Stacheltier 
arg in Bedrängnis geraten. Die Population nimmt beständig 
ab. Gründe dafür sind u.a. fehlende natürliche Nahrung (In-
sekten) und Gefahren in dem heute wichtigsten Lebensraum - 
Gärten und Grünanlagen - sowie Verluste auf der Straße. Das 
hat dazu geführt, dass der Braunbrustigel auf der Roten Liste 
der bedrohten Tierarten in Deutschland geführt wird.

Die Arbeitsgruppe Igelschutz Hildesheim ist organisatorisch
den beiden Naturschutzverbänden Ornithologischer Verein 
zu Hildesheim e.V. und der BUND Kreisgruppe Hildesheim 
angegliedert. Sie kooperiert mit dem Tierschutzverein Hildes-
heim e.V., der Universität Hildesheim und Pro Igel - Verein für 
integrierten Naturschutz Deutschland e.V..

Wir haben folgende Arbeitsschwerpunkte:

• Wir informieren über praktische Igelhilfe

• In Notfällen helfen wir auch verletzten, kranken oder 
hilfl osen Igeln

• Erfassung und Dokumentation der Igelpopulation in Stadt 
und Landkreis Hildesheim auf der Basis von Bürgermel-
dungen. Dieses Projekt läuft über mehrere Jahre.

Information über praktische Igelhilfe

Dieser Teil der Tätigkeit beinhaltet die Information bzw. Bera-
tung von allen Personen, die für die Natur und insbesondere 
den Igel etwas tun wollen oder sich um das Wohl der Igel 
sorgen. Eine Möglichkeit, viele Menschen zu erreichen, ist es, 
bei öffentlichen Veranstaltungen präsent zu sein. Mit unserem 
eigenen Stand haben wir schon an verschiedenen Veranstal-
tungen mit großer Resonanz teilgenommen.

Hilfe für verletzte, kranke und hilfl ose Igel

Wir setzen uns z.T. schon über viele Jahre für das Wohl der 
Igel ein. Insbesondere ist es die Pfl ege von kranken oder 
verletzten Tieren, verwaisten Igelsäuglingen oder unterge-
wichtigen Jungigeln im Herbst. So können jedes Jahr viele 
Igel gesundgepfl egt und für ein zukünftiges Leben in Freiheit 
vorbereitet werden.

Erfassung der Igelpopulation in Stadt und Landkreis 
Hildesheim (Citizenscience)

Es gibt bisher nur wenige wissenschaftliche Studien in 
Deutschland über die tatsächlichen Vorkommen von Igeln. 
Das liegt u.a. daran, dass die Erfassung von Igelvorkommen 
vergleichsweise schwierig ist. Igel sind nachtaktiv und leben 
versteckt. Sie sehen sich sehr ähnlich und sind damit schwer 
zu unterscheiden.

Mit dem Projekt Erfassung der Igelpopulation im Landkreis 
Hildesheim soll ermittelt werden, wo Igel tatsächlich leben 
und wie es um die Bestände bestellt ist. Die Ergebnisse 
sollen in bundes- und landesweite Aktivitäten einfl ießen, 
aber insbesondere den Igeln in Stadt und Landkreis Hildes-
heim zugute kommen. Abhängig von den Ergebnissen ist 
die Initiierung von Schutzmaßnahmen vorgesehen.

Das Bürgerforschungsprojekt (Citizenscience) beinhaltet 
zwei Bausteine:

• Meldung von Igelsichtungen durch die Bevölkerung = 
quantitatives Monitoring

Dieser Teil des Projekts ist im August 2023 angelaufen. 
Es werden die Sichtungen von lebenden Igeln aber 
auch Totfunde erfasst.

• Nächtliche Suchläufe in begrenzten Gebieten = qualita-
tives Monitoring

Engagierte Personen erfassen über mehrere Jahre auf 
festgelegten Strecken oder in bestimmten Gebieten 
Igelvorkommen und dokumentieren ihre Beobachtun-
gen.


